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Neues Internetportal für die Architekturstadt Köln 

koelnarchitektur.de will die Architekturthemen der Stadt stärker ins öffentliche Bewusstein rücken

Köln, 15.9.2000 - In Köln ist die Architekturszene so lebendig wie in kaum einer anderen Stadt Deutschlands. Namhafte Architekturbüros und viele Initiativen sind hier ansässig, in der Stadt aktiv oder agieren von Köln aus. Um Architekten, Stadtplanern und allen an Architektur Interessierten einen gemeinsamen Anlaufpunkt zur Information und ein Forum zum Gedankenaustausch anzubieten, startet am 15.9.2000 das Internet-Portal www.koelnarchitektur.de Das Projekt ist entstanden aus einer Idee der Initiative Kölner Stadtmodell e.V. in Zusammenarbeit mit den Kommunikationsdesignern Thomas B. Hebler und Oliver Schwarz. Es will die Vorteile der Neuen Medien gezielt dazu einsetzen, die Kommunikation innerhalb der Kölner Architekturszene zu fördern und die Diskussion über die Architekturlandschaft der Stadt anzuregen. Partner des Internet-Angebots sind mittlerweile neun Verbände, öffentliche Einrichtungen und Organisationen aus dem Kultur- und Architekturbereich. Sie haben sich zu dieser einmaligen Initiative zusammengeschlossen, um Architekturthemen stärker im öffentlichen Bewusstsein zu verankern. „Wir wollen das Gespräch über gute Architektur offensiv führen und so letztlich Architekturqualität in Köln fördern und sichern," erklärt die Architektin Dörte Gatermann von der Initiative Kölner Stadtmodell.

Im Zentrum des Internetangebots steht die Rubrik „News". Mit Hilfe eines eigens entwickelten Redaktionssystems können Mitarbeiter aller angeschlossenen Institutionen aktuelle Nachrichten direkt von ihrem Computerarbeitsplatz aus eingeben und im Internet veröffentlichen. Langfristig entsteht so ein dezentrales netzwerkbasiertes Informations-system. Für die Qualität und Aktualität der Inhalte bürgen die vielen kompetenten Partner, die ihre Mitarbeit bereits zugesagt haben. „Je mehr Organisationen und Mitarbeiter in den nächsten Monaten angeschlossen werden, um so vielfältiger und lebendiger wird das Gesamtbild des News-Portals. Wenn es erst einmal richtig angelaufen ist, wird das Portal die erste Adresse für Kölner Architekten im Netz sein, um die kein Weg herumführt,“ glaubt Susanne Anna, Direktorin des Museums für angewandte Kunst, einem der Partner von koelnarchitektur.de. „Dabei ist uns die Mitarbeit von Kollegen aber auch die ehrenamtliche Mitarbeit von interessierten Einzelpersonen ausdrücklich willkommen“, ergänzt Kaspar Kraemer, Vorsitzender des Architekturforums Rheinland e.V.

Weitere Inhalte des Angebots sind zur Zeit ein Newsletter, eine kommentierte Linkliste, die Porträts der am Projekt beteiligten Partner und die Vorstellung des eigens für koelnarchitektur.de entwickelten Corporate Designs. „Die bis jetzt realisierte Version ist aber erst der Anfang. Einige Räume des Hauses sind schon fast fertig, sie werden in den nächsten Monaten weiter ausgestaltet. Neue Räume und Etagen können beliebig angeschlossen und ausgestaltet werden. koelnarchitektur.de wird in jeden Fall weiter wachsen“,  meint Dörte Gatermann, „denn im Laufe der nächsten Monate werden weitere Partner und Sponsoren und mit ihnen neue Module wie ein Veranstaltungskalender, Themenforen und experimentelle und interaktive Anwendungen das Angebot bereichern."

koelnarchitektur.de wird im Rahmen von plan2000, dem internationalen Architekturfestival in Köln, am 23.9. um 21 Uhr im Meeting Point von plan2000 im RHENANIA, Rheinufer, der Öffentlichkeit vorgestellt.
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